
h: Enthalpie  [kJ/kg]
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Kältemittel R 410a

Die Wärme- bzw. Kälteleistung eines Wärmepumpen-Verdichters ergibt sich aus dem geförderten Kältemittel-Massenstrom multipliziert mit der Enthalpie-Differenz.
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(Drossel)
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Mischgebiet von Flüssigkeit und Dampf 
Beispiel: 
X=0,30  Aggregatzustand  Flüssigkeit 70% + Dampf 30% 

x: Dampfanteil in%

Nassdampf Dampf überhitzt
-gasförmig-

flüssig

0°C

35°C

Wärmepumpenkreisprozess im log p-h-Diagramm

s: Entropie (kJ/kgK)  
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